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Gutes Ergebnis der Glarner Kantonalbank im ESAF-Jahr 2025 
 
Glarus, 12. Februar 2026 – Die Glarner Kantonalbank verzeichnet für das Geschäftsjahr 
2025 ein gutes Ergebnis. Der Reingewinn beträgt 21,8 Mio. Franken und die Bilanz-
summe erhöht sich auf 9,2 Mrd. Franken. Der Verwaltungsrat beantragt der Generalver-
sammlung eine unveränderte Dividendenausschüttung von einem Franken pro Aktie. 
 
Die Glarner Kantonalbank kann auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurückblicken. Nach 
einem herausfordernden ersten Halbjahr konnte die Bank in der zweiten Jahreshälfte das Er-
gebnis massgeblich steigern. Trotz des einmaligen Aufwands als Königspartner des ESAF 
2025 Glarnerland+ erzielte die Bank einen Geschäftserfolg von 25,9 Mio. Franken, woraus ein 
Reingewinn von 21,8 Mio. Franken resultiert. Mit der Lancierung von glarix.ch – der Plattform 
für alle digitalen GLKB Retailangebote – sowie dem Relaunch der Website glkb.ch wurden 
zwei wichtige Projekte der Glarner Kantonalbank im vergangenen Jahr abgeschlossen. 
 
Gutes operatives Ergebnis 
Die rasche Senkung der schweizerischen Leitzinsen von 1 Prozent im Dezember 2024 auf 
0 Prozent im Juni 2025 führte zu einem rückläufigen Zinserfolg. Der Zinsertrag kommt bei 
106,7 Mio. Franken zu liegen, während sich der Zinsaufwand auf 66 Mio. Franken beläuft. 
Daraus ergibt sich ein Nettoerfolg im Zinsengeschäft von 53,4 Mio. Franken (–8,7 %). Erwäh-
nenswert ist in diesem Zusammenhang die Bildung vorsorglicher Wertberichtigungen für in-
härente Ausfallrisiken. Die 2021 gestartete Initialäufnung konnte per Ende 2025 abgeschlos-
sen werden. Die gebildeten Wertberichtigungen für inhärente Ausfallrisiken belaufen sich nun 
auf 15 Mio. Franken und stärken damit die Resilienz der Bank. 
 
Im Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft kann die Bank eine Zunahme von 3,1 Prozent 
auf 17,9 Mio. Franken verzeichnen. Dazu beigetragen hat einerseits das Anlagegeschäft 
(+7,0 %) dank höherer Kundenaktivitäten und einer Zunahme der verwalteten Vermögen. An-
dererseits haben sich auch der Kommissionsertrag aus dem Kreditgeschäft (+8,4 %) wie auch 
aus dem übrigen Dienstleistungsgeschäft (+11,1 %) erfreulich entwickelt. Belastend wirken 
sich hingegen höhere Kommissionsaufwände aus. 
 
Der Erfolg aus dem Handelsgeschäft beträgt 18,8 Mio. Franken, was eine Verbesserung von 
13,5 Prozent bedeutet. Während die Erträge aus Devisenswaps das Handelsergebnis stärken, 
wirken sich die Aufwände negativ auf das Zinsergebnis aus. 
 
Geschäftszweig bitubi entwickelt sich weiterhin stark 
Der Geschäftszweig bitubi entwickelte sich im Geschäftsjahr 2025 mit einem Wachstum von 
0,8 Mio. Franken (+10,2 %) erfreulich. Die Kundenbasis konnte mit neuen Software-Lizenz-
partnern ausgebaut werden, was unter anderem zu einer Steigerung bei den Software- und 
Lizenzeinnahmen geführt hat. 
 
  



 

Kosten konnten reduziert werden 
Der Geschäftsaufwand konnte im Jahr 2025 um 0,6 Prozent reduziert werden, was eine klare 
Folge des Kostenbewusstseins und aktiven Kostenmanagements der Bank im Rahmen der 
Strategie Fokus26 ist. Der Personalaufwand bleibt stabil und liegt mit 41 Mio. Franken nahe 
beim Vorjahreswert von 41,3 Mio. Franken. Auch beim Sachaufwand von 23,4 Mio. Franken 
(–0,4 Prozent) bewegt sich die Bank auf Vorjahresniveau. Auf der Aufwandseite schlagen die 
ausserordentlichen Ausgaben für das ESAF 2025 wie auch wichtige Investitionen in die IT-
Sicherheit zu Buche. Die reduzierte Abgeltung für die Staatsgarantie wirkte sich hingegen po-
sitiv auf die Entwicklung des Geschäftsaufwands aus.  
Die Abschreibungen und Wertberichtigungen belaufen sich für das Gesamtjahr auf 5,3 Mio. 
Franken. Darin enthalten ist der zusätzliche Abschreibungs- und Wertberichtigungsbedarf für 
die Einstellung der 3a-Vorsorgelösung Bench, der im ersten Halbjahr verbucht werden 
musste.  
 
Bilanzsumme wächst auf 9,2 Mrd. Franken 
Die Bilanzsumme liegt per 31. Dezember 2025 bei 9,2 Mrd. Franken, was einem Wachstum 
von 89,6 Mio. Franken (+1,0 %) entspricht. Aktivseitig fokussierte sich die Glarner Kantonal-
bank angesichts der neuen finalen Basel-III-Regulatorien auf die qualitative Entwicklung der 
Hypothekarportfolios. Gleichwohl wurde eine Zunahme der Hypothekarforderungen von 
148 Mio. Franken erzielt. Mit flüssigen Mitteln in der Höhe von 1,6 Mrd. Franken verfügt die 
Bank per Jahresende über eine ausgezeichnete Liquidität. Passivseitig steigen die Verpflich-
tungen gegenüber Kunden auf 4,8 Mrd. Franken (+3,5 %) – dieser Wert bestätigt das grosse 
Vertrauen der Kundinnen und Kunden gegenüber der Glarner Kantonalbank.  
 
Per Ende Jahr 2025 weist die Bank einen Eigenmitteldeckungsgrad von 241,6 Prozent aus, 
was deutlich über der Vorgabe des Kantonalbankgesetzes von 165 Prozent liegt. Die Gesamt-
kapitalquote beträgt entsprechend 19,3 Prozent (Vorjahr 18,5 %). Die kontinuierlichen Kapi-
taloptimierungsmassnahmen tragen zu einer Erhöhung der CET1 Ratio auf 12,0 Prozent bei. 
 
Unveränderter Dividendenantrag und 13 Mio. Franken für die öffentliche Hand 
Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung eine unveränderte Dividende von 
1.00 Franken pro Aktie. Auf Basis des Jahresendkurses der GLKB-Aktie von 21.10 Franken 
beträgt die Dividendenrendite attraktive 4,7 Prozent. Die Glarner Kantonalbank schüttet 
5,65 Mio. Franken an die rund 4'800 Publikumsaktionäre aus.  
 
Bei Genehmigung der Dividende durch die Generalversammlung fliessen mit der Abgeltung 
für die Staatsgarantie, den Steuern und der beantragten Dividendenausschüttung 
13 Mio. Franken an die öffentliche Hand.  
  



 

Strategische Kennzahlen per Ende 2025 
Mit Ausnahme der stets einzuhaltenden Gesamtkapitalquote sind die vorgegebenen strategi-
schen Kennzahlen Ende der Strategieperiode 2026 zu erreichen.  
 

Kennzahl Ziel Fokus26 
Ziel Ende 2030  
gegenüber Basis 2022 

Wert per 31.12.2025 

Gesamtkapitalquote mind. 17,0 % - 19,3 % 

Cost-Income-Ratio max. 62,0 % - 66,2 % 

Eigenkapitalrendite  
(vor Steuern) 

mind. 7,0 % - 5,9 % 

Reduktion Emissionsinten-
sität finanzierte Wohnim-
mobilien 

- mind. 40 % 19,1 % 

 

 
Kontakt: 
Shana Spichtig 
PR- & Kommunikationsverantwortliche 
Glarner Kantonalbank 
8750 Glarus 
 

Telefon: +41 (0)55 646 72 75 
E-Mail:  shana.spichtig@glkb.ch  
 

 

Glarner Kantonalbank auf:  
glkb.ch/medien | Facebook | Instagram | Twitter | LinkedIn | YouTube  
 

 

Glarner Kantonalbank 
Die Glarner Kantonalbank ist stark im Kanton Glarus verankert. Mit ihren sechs Filialstandorten und 16 
Bancomaten ist sie nahe bei ihren Kundinnen und Kunden und gewährleistet eine enge Begleitung der 
Unternehmerinnen und Unternehmer im Wirtschaftsraum. Seit 2014 ist die Bank an der SIX Swiss 
Exchange kotiert. Die Glarner Kantonalbank beschäftigt über 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Als 
Universalbank ist sie auf das Hypothekar- und Spargeschäft sowie auf das Vermögensverwaltungs-, 
Anlage- und Firmenkundengeschäft fokussiert. Gleichzeitig gilt die Glarner Kantonalbank als digitale 
Vorreiterin im Schweizer Finanzmarkt und hat mehrere reine Online-Produkte lanciert. Mit ihrer Marke 
«bitubi» ist sie auch im Business-to-Business-Bereich mit Servicing- und Consulting-Dienstleistungen 
sowie mit Software-Lizenzierungen erfolgreich. www.glkb.ch 
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Bilanz
per 31. Dezember 2025

Aktiven
31.12.2025
in CHF 1’000

31.12.2024
in CHF 1’000

Veränderung
in CHF 1’000

Veränderung
in %

Flüssige Mittel  1’629’894  1’615’125  14’769  0,9 
Forderungen gegenüber Banken  62’924  65’470  −2’546  −3,9 
Forderungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften —   — — —
Forderungen gegenüber Kunden  757’435  824’162  −66’727  −8,1 
Hypothekarforderungen  6’175’027  6’026’981  148’046  2,5 
Handelsgeschäft  233  139  93  67,1 
Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente  12’780  26’013  −13’234  −50,9 
Finanzanlagen  471’279  453’271  18’008  4,0 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  11’514  22’114  −10’600  −47,9 
Beteiligungen  7’959  8’434  −475  −5,6 
Sachanlagen  17’489  19’026  −1’538  −8,1 
Immaterielle Werte — — — —
Sonstige Aktiven  10’364  6’573  3’791  57,7 
Total Aktiven  9’156’897  9’067’308  89’589  1,0 
Total nachrangige Forderungen  10’464  16’438  −5’974  −36,3 
– davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht  10’464  16’438  −5’974  −36,3 
 
Passiven
Verpflichtungen gegenüber Banken  776’267  997’811  −221’544  −22,2 
Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften — — — —
Verpflichtungen aus Kundeneinlagen  4’822’425  4’660’169  162’256  3,5 
Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente  18’353  18’301  52  0,3 
Kassenobligationen  142’044  185’152  −43’108  −23,3 
Anleihen und Pfandbriefdarlehen  2’903’298  2’701’432  201’866  7,5 
Passive Rechnungsabgrenzungen  40’991  43’420  −2’429  −5,6 
Sonstige Passiven  7’414  23’169  −15’755  −68,0 
Rückstellungen  1’098  1’172  −75  −6,4 
Reserven für allgemeine Bankrisiken  82’000  82’000 — —
Gesellschaftskapital  135’000  135’000 — —
Gesetzliche Kapitalreserven  19’739  19’739 — —
– davon Reserven aus steuerbefreiten Kapitaleinlagen  19’739  19’739 — —
Gesetzliche Gewinnreserven  185’372  175’652  9’720  5,5 
– davon gesetzliche Reserven  70’476  68’046  2’430  3,6 
– davon Strukturreserven  35’706  33’276  2’430  7,3 
– davon offene Reserven  79’190  74’330  4’860  6,5 
Gewinnvortrag  1’072  5  1’067  n.a. 
Gewinn  21’825  24’287  −2’462  −10,1 
Total Passiven  9’156’897  9’067’308  89’589  1,0 
Total nachrangige Verpflichtungen  250’000  250’000 — —
– davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht  250’000  250’000 — —
 
Ausserbilanzgeschäfte
Eventualverpflichtungen  15’871  23’001  −7’130  −31,0 
Unwiderrufliche Zusagen  206’473  236’882  −30’408  −12.8 
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen  16’184  16’184 — —
 
Alle aufgeführten Beträge sind gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbeträgen entstehen.



Erfolgsrechnung
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

Erfolg aus dem Zinsengeschäft
1.1.–31.12.2025

in CHF 1’000
1.1.–31.12.2024

in CHF 1’000
Veränderung
in CHF 1’000

Veränderung
in %

Zins- und Diskontertrag  106’749  156’738  −49’990  −31,9 
Zins- und Dividendenertrag aus Handelsgeschäft  10’952  7’668  3’284  42,8 
Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen  4’922  4’472  450  10,1 
Zinsaufwand  −65’967  −108’236  42’270  −39,1 
Bruttoerfolg Zinsengeschäft  56’656  60’642  −3’986  −6,6 
Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste 
aus dem Zinsengeschäft  −3’250  −2’147  −1’104  51,4 
Subtotal Nettoerfolg Zinsengeschäft  53’406  58’495  −5’090  −8,7 

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft
Kommissionsertrag Wertschriften und Anlagegeschäft  12’160  11’364  796  7,0 
Kommissionsertrag Kreditgeschäft  6’161  5’684  477  8,4 
Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft  3’789  3’409  380  11,1 
Kommissionsaufwand  −4’255  −3’143  −1’113  35,4 
Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft  17’854  17’315  540  3,1 

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option  18’753  16’524  2’229  13,5 

Übriger ordentlicher Erfolg
Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen  439  602  −163  −27,1 
Beteiligungsertrag  797  677  120  17,8 
Liegenschaftenerfolg  125  123  2  1,4 
Anderer ordentlicher Ertrag  4’952  4’757  195  4,1 
Anderer ordentlicher Aufwand  −527 —  −527  n. a. 
Subtotal übriger ordentlicher Erfolg  5’785  6’158  −373  −6,1 

Betriebsertrag  95’798  98’492  −2’694  −2,7 

Geschäftsaufwand
Personalaufwand  −40’996  −41’253  257  −0,6 
Sachaufwand  −23’449  −23’555  106  −0,4 
– davon Abgeltung für Staatsgarantie  −1’000  −2’540  1’540  −60,6 
Subtotal Geschäftsaufwand  −64’445  −64’808  363  −0,6 

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen  
auf Sachanlagen und immateriellen Werten  −5’283  −4’743  −540  11,4 
Veränderungen von Rückstellungen und  
übrigen Wertberichtigungen sowie Verluste  −132  −126  −6  4,6 

Geschäftserfolg  25’938  28’815  −2’877  −10,0 
Ausserordentlicher Ertrag  28 —  28  n. a. 
Ausserordentlicher Aufwand — — — —
Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken — — — —
Steuern  −4’141  −4’528  387  −8,6 
Gewinn  21’825  24’287  −2’462  −10,1 

Verwendung des Bilanzgewinns
Jahresgewinn  21’825  24’287  −2’462  −10,1 
Gewinnvortrag  1’072  5  1’067  n. a. 
Bilanzgewinn  22’897  24’292  −1’395  −5,7 

Gewinnverwendung (Antrag an die Generalversammlung)
Zuweisung an gesetzliche Reserven  2’190  2’430 −240  −9,9 
Zuweisung an Strukturreserven 2’190  2’430 −240  −9,9 
Zuweisung an offene Reserven 4’370  4’860  −490  −10,1 
Zuweisung an die Stiftung der Glarner Kantonalbank für ein starkes Glarnerland — — — —
Dividendenausschüttung  13’500  13’500 — —
Gewinnvortrag neu  647  1’072  −425  n. a. 
 
Alle aufgeführten Beträge sind gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbeträgen entstehen.
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